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Eine Burgenkarte der Schweiz
Demnächst erscheint im Verlag Kümmerly & Frey,

Geographische Anstalt in Bern, eine Burgenkarte der
Schweiz im Maßstab 1 : 400,000, worauf alle bekannten
Burgen und Burgstellen in übersichtlicher Weise
eingetragen sind, und zwar sind für bestehende Burgen
und Schlösser, sowie für Ruinen, und für Burgenplätze
mit wenig oder keinem Mauerwerk mehr, besondere
Zeichen angegeben, damit der Benutzer sich rasch
orientieren kann. Die Karte soll dem Burgenfreund
einen Begriff geben von den zahlreichen mittelalterlichen

Wehrbauten, die heute noch ganz oder teilweise
erhalten sind ; für die Auffindung der einzelnen Objekte
sind die Hauptstraßen und die Eisenbahnen, sowie die
größeren Orte eingezeichnet.

Seit Jahren ist an der Karte gearbeitet worden, es
sind die Forschungen bis in die letzte Zeit berücksichtigt.

Wir wollen nur hoffen, daß alle Burgenfreunde an
dem nützlichen im Taschenformat gefalzten Dokument
eine Freude haben und es anschaffen ; die Karte konnte
just auf den Jahrestag der Gründung unseres Vereins
fertiggestellt werden. Der Vorstand.

Das Rodenseebuch 1937

In gewohnt schöner Ausstattung ist diese im 24. Jahrgang

stehende Publikation wiederum erschienen. Sie
enthält wie in den früheren Bänden Abhandlungen
über ostschweizerische und südostdeutsche Gebiete
in geschichtlicher, kunsthistorischer und literarischer
Würdigung und ist ein gern gelesenes Jahrbuch für die
Freunde und Besucher des schwäbischen Meeres. Über
die Burg Hegi hat unser Mitglied Margrit Hegi einen
hübschen illustrierten Beitrag geliefert. — Verlag Dr.
K. Höhn, Ulm a. D. Lindau.

Eine Erinnerung
Die Mitglieder des Burgenvereins, welche im

vergangenen Jahre auf der Bayernfahrt die persönliche
Bekanntschaft des sympathischen jungen
Bürgermeisters gemacht haben und sich an seiner prächtigen
Begrüßungsrede erfreuten, interessiert wahrscheinlich
die nachstellende Notiz, welche in der letzten Nummer
der in Wien und Berlin erscheinenden „Denkmalpflege"
erschienen ist:

„Der Bürgermeister von Rothenburg o T. hat im
vergangenen Herbst mit einer vorbildlichen Energie die
Säuberung des Straßenbildes von allen Auswüchsen der
Reklame vorgenommen. Selbstverständlich stieß er
dabei auf heftigen Widerspruch, indem man angebliche
wirtschaftliche Benachteiligung behauptete. Alle
häßlichen Reklamctafeln, alle Aushängekästen, alle
Nasenschilder usw., die störend wirkten, mußten in der
Altstadt unnachsichtlich entfernt werden. Das altertümliche

Straßenbild hat damit überraschend an Eindruck
und innerer Kraft gewonnen, weil eben die störende
aufpeitschende Unruhe verschwunden ist. Die Behörden
des Reichs und des Landes haben dies Vorgehen restlos
anerkannt und es als vorbildlich für alle deutschen
Städte erklärt."

Wo in der Schweiz wäre so etwas möglich?! Schon
der Gedanke daran müßte bei unserem traditionellen
Kommissionen-Unwesen, das jede Initiative umbiegt,
die Aussicht auf ein derartiges Unternehmen glatt
erschlagen.

Ein Bericht über die Hollandfahrt erscheint
in der nächsten Nummer.
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Schloß Bötteln
am Rhein gegenüber Kaiserstuhl

(Aargau), auf deutschem
Gebiet gelegen, ist zu äußerst
vorteilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Die Burg wurde vor
einigen Jahren sehr geschmackvoll

restauriert und enthält
schöne, mit alten Möbeln
ausgestattete Räume. Küche und
sanitäre Einrichtungen sind
ganz modern. Elektr. Kraft,
eigene Wasserleitung, Haustelephon,

schweizer. Telephonanschluß.

Umschwung 63,000 m'-\
Viel Obstbäume.

Alle nähern Mitteilungen
durch die Geschäftsleitung des

Burgenvereins,Scheideggstr.32.
Zürich 2. Telephon 32.424.

Bedaktion: Scheideggstraße 32, Zürich 2, Telephon 32424, Postscheck VIII/14239
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ORELL FÜSSLI ZURICH

Oemnäcbst rrscbeint in> Verlas Kümmeriv <X. Orev.
OeogrspKisrbe ^nstsit in Lern, eine LnrgenKsrte <Ier
Scbweiz irn >IsIZst«K I : 400.000, worauf slle bekannten
Lurgen nnci önrgsteiien in übersicbtlieber Veise ein»

getragen sinn, uncl zwar sincl sür bestebenlle Lnrgen
unli SeKlösser, sowie sür rininen, »n<I für Lurgenniätze
rnit wenig «cler Keinem XlsuerwerK mekr, descmclere
XeicKen angegeben, llamit cler Lenützer sicK rssek
orientieren Kann, Lie Karte soll clem Lurgensreunci
einen öegrits geben von clen zsklreieken Mittelalter»
lieben Vi ekrksnten, clie Keute noek ganz «cler teilweise
erkalten sincl; für clie Vnfiiniinng cler einzelnen Objekte
sincl clie OsnptstrsLe» nncl clie OisenbuKnen, sowie clie
größeren Orte eingezeiebnet.

Seit JaKren ist an cler Karte gearbeitet wnrclen, es

tigt. Vir wollen nur Kolsen. clal! alle öurgenfrenncle sn
clem nützlieken im Oasi Kenformat gefalzten OuKnment
eine l reucle Ksben nncl es ansc Kstfen; 6ie Karte Kannte
jnst auf clen lakreslag cler Orünllung unseres Vereins
fertiggestellt werclen, Der Oorstnrici,

In gewoknt seköner .^nsstatlung ist ciiese im 24, lakr-
gang »tekencle LubliKstiun wieclernin ersekienen. Sie
entkült wie in clen frükeren Lünclen ^bbsncllungen
über ostscbweizeriscbe uncl süclostcleutsebe Oebiete
in gesekicktlieber, KnnstKistoriscber nncl iitersriseber
Vürcligung nncl ist ei» gern gelesenes IsKrKucK für ciie

clie Lurg Legi Kst unser Vlitgiiecl .Vlargrit Legi einen
Kübseben illustrierten Leitrsg geliefert, — Verlsg Or.
K. Oübn, Olm s.O. Oinclsu.

Oie Nitgiiecier cies Lnrgenvereins, welebe im ver»
gangenen Isbre anf cier IZavernfaKrt ciie persüniieke
LeKanntseKaft cie» s> mputkiseken inngen Lürger-
Meisters gemu. Kl Kuben nnci sieK an seiner nräcktigen
liegriilZungsreile crfrcntcn. i»Iere»»ier> « skr», lieinli, I,
clie nsckstekencie iXotiz, weieke in cler letzten >nminer
cier in Vi ien nnci Leriin ersc Keinencien ..OenKunilnilege"

,,Oer Lürgermeister von LntKenburg n O, Kst im
vergangenen Herbst mit einer vorbilcliirben Onergie ciie
Säuberung cies StraöenKiicles von allen »Vusw üeKsen cier
LeKIsme vorgenommen. SelbslversIäncliicK stiel! er
clsbei anf beftigen w illersnrnck. inciem man »ngebliebe
wirtseksftiiebe Ornnebteijignn!' KeKsnutete, Vlle Kälj-
lieken LeKIsmetafeln, alle.^nskängekästen, alleIVssen-
sekiicier nsw.. clie stnrenci wirkten, mnllten in cier /Vit-
stsclt unnaeksi, KtiicK entfernt werclen. Oss sitertüm-
lieke Strsüenbilci bst cismit überrssebencl sn Oincirn, K

uncl innerer Krnit gewonnen, weil eben clie störencle
snfpeitsebencle I nrube verscbwuncien ist. Oie LeKnrcien
cles LeieKs uncl cies Osncies Ksben clies Vorgeben restlos
snerksnnt uncl es sls vorbilcilick für slle cleutsrken
Stallte erklärt."

Vi o in ller SeKweiz wäre so etwas mögliek?! Sekon
cier OeclanKe claran mülZte bei unserem trariitionl lien
Kommissionen-Onwesen. liss ^ecie Initiative umbiegt,
ciie Aussiebt suf ein ciersrtige» OnterneKmen gistt er»
seKIsgen.

Li« LerieKt über «lie U«II«ii6f«Krt ersekeiut
in 6er nsekste» Nummer.

SM LKein gegenüber Ksiser»
stuKI (^srgsu), suf cleutsckem
Oebiet gelegen, ist zu äuüerst
vorteiikstten Leclingungen zu
verkaufen. Oie Lurg wurcle vor
einigen lakren sebr gesebmsrk»
voll restauriert uncl entbält
seköne, mit alten Nöbeln sus-
geststtete Lsume. Küebe uncl
sanitäre OinrieKlungen sinci

gsnz moclerv. OieKtr. Krsft,
eigene Vssserieitung, Osustele»
pkon, »ekweizer. Oeiepbonsn»
srKIulZ. OmscKwung 63,000 m».
Viel Obstbäume.

.^Ile nsnern Mitteilungen
clurck rlie OeseKäftsIeitung lles
Lurgenverein«,ScKeilleggstr.32.
XüricK 2. Oeiepbon 32.424.

KeäsKtiou: SeKeiäeßgstrsüe 32, ZürieK 2, LelepKou 32424, LostseKeeK VIII/14239

198

o»cl,l, rossi,, zci«,cn


	...

